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"WMttEMs-LittlaöWg.
Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Abonnement auf das „Caiwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freund»

lichst einladen . Auswärtige  abonniren bei den Postboten oder der nüchstgelegenen Poststelle . Ter Abonnementspreis ist oben
am Kopf des Blattes verzeichnet.

Inserate , deren unzweifelhafte Aufnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird, müssen am Tage vor dem
Erscheinen des Blattes bis spätestens Vormittags Itt Uhr , größere Annoncen eine Stunde früher , übergeben werden.

Redaktion und Exped . - es Caiwer Wochenblatts.

Amtliche Kekanntmachungen.

C a l w. Floßsperre.
Nach einer Wittheilung des Großherzogl . sBezirkSamts Pforzheim ist von demselben Foßsperre auf der badischen Strecke

der Enz und Nagold für die Dauer des Monats August d. I . angeordnet worden , was hiemit bekannt gemacht wird.
Den 27 . Juni 1872 . K. Oberamt . Th y m.

Hirsau , Altenstaig und Reuthin.
Aufforderung zu Fatirung deS Ka¬
pital »Renten -, Dienst - und Berufs-
einkommens auf den I . Juli 1872,
bc hufS d Besteuerung pro 1872/73.

In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes
vom 19 . September 1852 (Reg .-Bl . S.
236 ) wird behufs der Fatirung des
der Besteuerung unterliegenden
Kapital -, Renten -, Dienst - und Be.
rufseinkommens auf den  1 . Juli
1872  nachstehende Aufforderung erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19.
September 1852 , bezw. in Art . 2 des Ge¬
setzes vom 30 . März 1872 bezeichneten
Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche Stell¬
vertreter — für die im Ausland sich auf-
haltenden die aufzustellenden Bevollmächtig¬
ten — werden hiemit aufgefordert,
nach Maßgabe der gedachten Gesetze und
der Instruktionen zu Vollziehung derselben
vom 10 . Juni 1853 und vom 7. Juni
1872 ( Reg -Bl . von 1853 , S . 171 und
Reg .-Bl . von 1872 , S . 19 ? ff ) , an die
nach § 12 der erstgenannten Instruktion
zusammengesetzte Ortssteuerkommission spä¬
testens bis zum 1. August 1672 , oder
wenn dieOrtssteuerkommission einen kür¬
zeren Termin  anzuberaumen für ange¬
messen erachtet , innerhalb dieser Frist
eine Erklärung abzugeben:

s) ob sie sich am 1. Juli 1872 im Be¬
sitze steuerbarer Kapitalien und
Renten (Ziffer II . 1, hienach) be¬
funden haben und wie hoch sich nach
dem Bestände von diesem Tage , wel¬
cher für die Entrichtung der Steuer
auf das ganze Etatsjahr 1872/73
entscheidet der Jahresertrag beläuft?

b/ > wie hoch sich ihr Dienst - und Be-
rufseinkommen  sowohl in festen
als in veränderlichen Bezügen ( s.
hienach Ziff . ll - 2) beläuft ? Das
feste ständige Einkommen ist nach dem
Stande vom 1, Juli 1872 , das ver¬
änderliche , wechselnde, nach dem Er¬
gebnisse des Etatsjahres 1. Juli
1871/72 anzugeben;

e) was sie sonst zur Erläuterung ihrer

Fassion beizufügen für nothwendig
halten.

II . Nach Art . 1 des Gesetzes vom 19.
September 1852 . bezw. Art . 1 des Ge-
setzes vom 30 . März 1872 , unterliegt der
Besteuerung:

1) das Einkommen aus Capitalien
und Renten  und zwar:

s ) der Ertrag aus verzinslichen , im Jy-
mrd Auslande angelegten eigenchüm-
lichen oder nutznießlichen Capilalien
(verzinslichen Darlehen , Schuldbrie¬
fen , Staats - oder anderen Obliga¬
tionen , LotterieanlehenSloosen ) , ver¬
zinslichen und unverzinslichen Ziel¬
forderungen.

d) Renten , als : Leibgedinge , Leibrenten,
Zeitrenten und vererbliche Renten
jeder Art (mit Ausnahme der vom
Grundertrag abgezogenen nach § .
22 , Satz 1 des KatasiergesetzeS vom
15. Juli 1821 , der Gefällsteuer un¬
terliegenden Grundgefälle und der
diesen gleich zu achtenden reichsschluß¬
mäßigen Renten ) übrigens ohne Un¬
terschied , ob die Renten auf Grund¬
eigenthum oder bestimmte Gefälle
fundirt sind oder nicht , ob sie von
der Staatskasse , von Körperschaften
oder Privaten gereicht werden , aus
dem In - oder Auslande fließen , sowie
die Entschädigungen , welche an frü¬
here Berechtigte für verlorenen Um¬
geldsbezug oder genossene Umgelds¬
freiheit , für aufgehobeneKammersteuern
oder aus sonstigen Titeln gereicht
werden , die von adeligen Gutsbesitzern
an Mitglieder ihrer Familien zu ent¬
richtenden Apanagen . Wittums , Ali¬
mente , ebenso Präbenden und Or-
deiispensionen , ingleichen Renten
oder Dividenden  aus aus Gewinn
berechneten Aktienunteruehmu  n-
gen  und zwar nach Art . 1 , Abs. 2
des Gesetzes vom 30 . März 1872,
ohne Rücksicht daraus , ob das
betr . Unternehmen in Würt¬
temberg oder anderswo der
Gewerbesteuer unterliegt.

Einkünfte der vorgenannten Arten,
welche aus Bezugsquellen außer¬
halb Württembergs  fließen , unterlie¬
gen nach Art . 1, Abs. 1 des Gesetzes vom
30 . März ! 872 der Besteuerung  in
Württemberg auch dann,  wenn dieselben
außerhalb WürttenbergS  bereits
mit einer Steuer belegt sind;  es darf
jedoch die zum Ansatz kommende auswär¬
tige Steuer am Jahresertrag dieser Ein¬
künfte abgezogen werden , so daß nur der
Ueberrest als steuerbarer Betrag im Sinne
des Art . 5 des Gesetzes vom 19. Sepst
1852 zu behandeln ist.

2) Das Dienst - und Berufsein¬
kommen jeder Art,  insbesondere

») aller im Staats - , Hof - , Kirchen-,
Schul - . Körperschafts - , Gemeinde-
und Stiftungsdienst aktiv angestellten
oder verwendeten Personen , der Mi¬
litärpersonen , der ausübenden Aerzte,
Rechtsanwälte , immatrikutirten Notare,
Kommissionäre , Makler ( Sensale ) ,
Architekten, Feldmesser , Künstler , Li¬

teraten , der Herausgeber von Zeit¬
schriften, der gutsherrlichen Verwalter
und Diener , der Pfleger und Verrnä«
gensverwalter aller Art , der Verwal¬
ter , Geschäftsführer und Diener
von Privatvereinen , der bei öffentlichen
Stellen , gewerblichen Unternehmun¬
gen, sowie für Privatdienste aller Art
verwendeien männlichen und weibli¬
chen Gehilfen und Diener;

b) die Quiescenzgehalte der Civil - und
Militärstaatsdiener , sowie die Pensio¬
nen oder Ruhegehalte , die Invaliden -,
Meda .llen-, Gnadengehalte und Unter¬
stützungen , welche einerder zu lit .a.aufge«
führten Personen,nach dem jAustritt aus
dem aktiven Dienstverhältnisse in Be¬
gehung aus ihre frühere Dienstleistung
oder aus gleichem Grunde deren Witt«
wen und Waisen von dem Staate
aus einer anderen öffentl . Kasse oder
von einem Privaten gereicht werden;
überhaupt Alter , welche aus
persönlichen Leistung en , eine»
der Gewerbesteuer nicht un¬
terworfenen Erwerb ziehen.
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Zu dem steuerbaren Einten : .mm gchö-
ren auch Taggelder , Honorare , Gehalts, ; ::,
lagen , Zusatzgehalte für Nebenämter , Be¬
lohnungen für Pflegschaften und Vermögens -
Verwaltungen , Antheil ( Tnnliö men ) an Ge - i
werbsgewinn , Prämien , deßgleichen Zinse!
oder Renten , welche als Theile eines Treust - §
oder ähnlichen Einkoummeus bezogen wer - ^
den , das Einkommen derjenigen , welche,
mit der Ausübung der Heilkunde sich besas - !
sen , auch wenn sie gemäß der ReichSge-
rverbeorduung den Titel eines Arztes sich
nicht beilegen dürfen ; daher gehören nicht
lhieher unständige Gratialien und Geschenke , !

Wenn Zinse oder Renten als Theile >
eines Dienst - oder ähnlichen Einkommens,
bezogen werden . so unterliegen sie der Be - ;
steuernng als Treust - und Bernfseinkommcn -
unter Zister 2 . !

III . Nach Arr . 2 des Gesetzes vom 3o >!
Mä -z 1872 sind alle Land es an gehört - !
gen,  sowie andere Angehörige des deut - j
sch er : Reichs  derEinkommensstenerinsoweit!
unterworfen , als sie nach dem Reich -gesetz e!
wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung
vom 13 . Mai 1870 ( Rrg .-Bl . von 1871
Nr . 1 Beilage S . 31 ) in Württemberg zu
den direkten Staatssteuern heraugezogen
werden dürfen und nach Punkt b des ge- j
irannten Art . 2 . nicht eine Beschränkung!
statlfindrt . Hienach ergibt sich :, >

Deutsche Militärpersynen und Ci - s
vilbeamte , sowie deren Hirlerbliebene sind,!
wenn sie aus der württemb . Staatskasse ^
Gehalt , Pension oder Wartegeld beziehen,
für diese Bezüge in Württemberg ohne
Rücksicht nuf iaren Wohnsitz steuerpflichtig,
dagegen sind dieselben , wenn ihnen lolche
Bezüge , aus der Kasse eines anderen Bun¬
desstaates zukommen , hieraus , auch wenn
-sie in Württemberg wohnen , der diesseitigen
Einkommenssteuer - nicht unterworfen.

II . In Absicht auf die Besteuerung des
sonstigen Dienst - und Bernfseinkommens,
mag dasselbr in Württemberg oder außer¬
halb des Landes erworben werden , sowie
des Kapital - und Nenteneinkommens , das
aus Württemberg oder anderwärts her
fließt , gelten folgende Bestimmungen : !

1) "Deutsche , welche in Diensten des;
Reichs oder eines deutschen Bundesstaats!
stehen , sind , wenn sie ihren dienstlichen^
Wohnsitz in Württemberg haben , hier steuer - !
Mchlig,, . dagegen der diesseitigen Steuer!
nicht unterworfen , wem ; sie neben einem!
Wohnsitz in Württemberg den dienstli - s
cheu  Wohnsitz in einem anderen Bundes - !
staate haben . j

2 ) Landes - und andere Reichsangehö - ;
rige sind diesseits steuerpflichtig , wenn sie !
- a ) ihren Wohnsitz in Württemberg haben !

oder !
I>) in leinen : Bundesstaat einen Wohnsitz!

haben , aber in Württemberg sich auf - !
halten . !

3 ) Abgesehen vvn Ziffer 1 unterliegen!
La . desangchörige , welche in Württemberg!
und außerdem  in andern Bundesstaaten!
einen Wohnsitz haben , diesseits der Steuer,!
ebenso Angehörige anderer Staaten des
Deutschen Reiches , es sei denn , daß letztere
in Württemberg und außerdem in ihren:
Heimathsstaate einen Wohnsitz haben , ii:
welchen : Falle sie in Württemberg steuer¬
frei bleiben.

4 ) Sind Landes - und .andere Neichs-
anaehörige nach Ziffer 1— 3 steuerpflichtig,
dieselbe :: haben aber noch ein andenvärti-
ges Domizil außerhalb des deutschen Reichs-

gebottS , so bi .' i . en die in dem Laude des letz¬
teren ihnen anfalle den Eintünste von der
diesseillgen Besteuerung ausgenommen.

5 ) Landesangehöngc , welche ihren Wohn¬
sitz außerhalb dje s Deutschen Rei¬
ches  haben , unterliegen nur in Ansehung
ihrer in Württemberg erwachsenden Ein¬
künfte der diesseitigen Steuer , wenn sie
nicht in Württemberg sich aufhalteü hoben
Ziffer 2 b und 4 ) . Haben dieselben zu¬
gleich einen Wohnsitz oder Aufenthalt in
einem andern Bundesstaate , so fällt die
diesseitige Besteuerung ganz weg.

.0 . Ausländer,,  welche den : deutschen
Reiche nicht aliqelsörei : , sind in Änsehgng
ihres in Württemberg erwachsenden Ein¬
kommens

u , wenn sie am Anfänge des Steuerjah¬
res bereits sechs Monate in Würt¬
temberg wohnen , unbedingt,

b . andernfalls aber bloß dann zu be>
steuöni , wenn in den : Heimathland
derselben die Württemberg ?!: eine gleiche
ober ähnliche Steuer trifft.

IV . Die,nach Ziffer I. oben abzugeben-
deu Erklärungen ( Fassionen)

1) über dasKopita l -' u n d Rente n-
Einkommen  können entweder münd¬
lich  in das von  der Ortssteuerkommisston
zu führende Aufnalnneprotokoll oder schrift¬
lich  nach den in P 17 Ziffer 1 der In¬
struktion vom >0 . Juni 1803 gegebenen
aus den lasstonsformnlarien ersichtlichen
näheren Bestimmungen abgegeben werden.
Dagegen sind

2 ) Die Faisioueu über das Dien st¬
und V eru fs eintom  m en  i -i dev Regel
schriftlich  nach dem vorgeschnebenen-
Formular zu übergeben ; es kann aber im
zweiten ' und . dritten Jabre einer Etatspe¬
riode - die Erklärung , daß das Einkommen
des Fatenten den : des Vorjallrs gleich ge¬
blieben sei , auch mündlich  iü das Auf-
nahmcprotokoll abgegeben werden.

V . Von der Fassrouspflicht be¬
freit sind  bezüglich des oben Ziffer II.
1 bezcichneten Kaoi tal - und Renton-
einkom mens  die im Gesetz Art . 3mV.
a . I>. K. genannten Anstalten , die im Gesetz
Art . 3 -4 . o . erwähnte allgemeine Spar¬
kasse in Stuttgart ! und diejenigen , welche
in diese Sparkasse Ersparnißeinlagen ge¬
macht , haben , hinsichtlich der denselben aus
diesen Einlagen zufließeudpn ) Zinsx, , ferner
die in Art , 3 k. genannte Kaffe des
WohlthätigkeitSvereins ; , sowie bezüglich des
Dienst - und Berufseinkommens  die
Landjäger und -die nrilitärischen Forst -, Zoll¬
grenz -, und Steuerschutzwächter und dieje-
nigeu Personen , deren Dienst - und Berufs-
einkonunen den jährlichen Betrag von 200 fl.
nicht übersteigt . ( Einkommenssteuergesetz
Art . 3 3 . a , und In und Gesetz von : 20.
Aug . !86l,  Neg .-Bl . S . 186 Art . 3 ) .
Uebrigens :nuß aus etwaiges Ansorderu
der Ortssteuerkommissto !: gleichwohl die in
jz. 14 Abs . 2 der Instruktion von : 10 . Juni
!853 vorgeschriebene Anzeige abgegeben
werden.

V.I . Wenn weitere ( s. Ziff . V . oben)
in : Gesetz Art . 3 ,4 . t . genannte Anstal¬
ten , oder wenn Institute der in : Gesetz
Art . 3 -O e ci. Ic. bezeichneten Art Steuer¬
befreiung ansprechen , deßgleichen , wenn
auf Grund de: Bestimmungen im Gesetz
Art . 3 I>. ein solcher Anspruch erhoben
werden will , sck sind diese mit vollständigen
Nachweisen zu begründenden Ansprüche
durch die Ortssteuerkommisston beim Käme -.

ralamt anzubringen . Die den Mitgliedern
des Kapitalisten ve  r e in -s in Stuttgart
früher eingerüuntte , seit 1 . Juli 1859 aber
aufgehobene Steuerfreiheit für ihre Einla¬
gen in diesen Verein bleibt laut der vom
K . Stencrkolleginm aus Grund des Art . 1

! des Gesetzes vom 20 . August 1861 ( Reg .-
! Bl , S . 185 ) unterm I . Jnli 1864 ( Amtsbl.
s S , 85 ) getroffenen Verfügung aufgehoben;
^die Mitgtteoe :- dieses Vereins werden daher
!aufgeforderk , die Zinse ans diesen Einlagen
! gleich ihren übrigen Kapilalzinseu zu fati-

ren . Ebenso haben die Mitglieder der
Allgemeinen Renten an stall  in
Stuttgart die Reuten , welche sie von dieser

^Anstalt beziehen , zu satireu und zu ver¬
steuern , da die Rentenänftalt seit 1. Juli
1860 nur die nach Abzug der auszubezah-
lenden Renten ihr verbleibenden Aktivzinse
versteuert , welches Verhültiuß laut der vom
K . Steuerkollcgium unterm 9 . August 1864
(A .-Bl . S . 99 ) auf Grund des Art . 1 des

i Gesetzes von : 20 . August 1861 getroffenen
"Verfügung fortbesteben bleibt . Deßgleichen

haben die Einleger in die mit d,er Allge¬
meinen Rentenanstalt verbundene S p a r-
und Depofitenkasse  als Gläubiger
der Rentenanstalt die hieraus zu beziehenden
Zinse gleich ihrem 'sonstigen Kapital - und
Rentcneiukommen , und ebenso haben die
Milglieder der . an die Allgemeine Renten -,
anstatt übergegangenen sog . Rotlenbur-
ger  W il tw  e nk as  s e ihre dießfälligen Be¬
züge nach Akt . 1. ll . b . des Einkommens -,
steuergesetzes zu versteuern.

. VII . Wer die .Fatiruug seines Einkom-
niens gänzlich unterläßt , oder solches thcil-
weise verschweig :' , wird nach Art , 11 des,
Gesetzes r on : 19 . September 18ki2 und
46 der Instruktion vom 1ÖL Juni 1856
mit Strass belegt . '

, , Hirsau , 29 . Juni 1872)
W Die Kameralämter
:Hirsau,  Altenstaig u . , Neuthin . ' --

' . ' Revier Stammheim.

(vT . cisk ? . > 9 ->

- 1) Am Mo ntass,
aus

Gerber - '
Jägerwiessz:

x -ÄD -W Weilerstick , Geber«
' ^ ck und Hohbühlll
j 1 Eiche mit 1/37,

Fm . , 2 - Hainbuchen mit 0,64 Fm .,
' >4 Nothbüchen m :t 5,87 Fm, , 8 Na-

! delhvlzklötzs, - mitAHIO Fm ^ - Nadel -'
hol ^stangeu von l 3 — 20 s Ceritim.
Stockdürchmesser ; 145 Stück -13 bis
über 16 Meter läng . Ferner : ' aus

" Getzersack und Hohbühl : 2 Rm . eichene
Prügel , 20 , -Nm . buchene Scheiter,
16 Rm , dto . Prügel , -16 Rm . Na¬
delholzscheiter , >45 Rm . dlo . Prügel,
und 36 Rm . Anbruchholz , 1160
buchene , 50 gebundene und 125 un¬
gebundene Nadelholzwellen.

2 ) Am Dienstag,  den 0 . Juli , aus
!den Äbthlgn . Gerberhäule , Jägerwiese , Wei --
Zerstich uud Wasserbau :: : :

7l Rm . buchene Scheiter , 37 Nm . dto.
Prügel uud Anbruch , 38 Nm , Na-

^ delholzscheiter , 19 dto . Prügel und
^ Andruck , 1830 buchene , 2520 gebun-
! dein und 50 ungebundene Nadelholz-
! Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr
beim Haselftaller Hof.
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LUl V0R.

Revier Nnislach . '

Hsiz-Merkauf.
1) Am Montag,

den 8. Jnli,
aus dein Distrikt

MlE ) Frohnwald , Abthlg.
LE Eichelgrnnd:M

1^ . R 'm. buchene
»MkA . Scheiter , 11 Nm.

dto . Prügel , 5 Nm . dto.Meisprügel,
199 Rm . Nadelholz .Prügel und An-

i.. . druck und 119 Rm . dto. Reisprügel.
Zusammenkuilft Morgens 10 Uhr im

Lamm  in , Agenbach ; das Material wird
auf Verlangen vor dem Verkauf durch den
Ä. Forstdiener / in Agendach vörg .ezeigt
werden.

2) Am Dienstag,  den 9 . Juli , aus
.dem Distrikt Weckenhardt , Abth . Blendbach --
halde und Bockstall:

260 Nadölholzstänglen bis zu 7 Meter
lang , 2 Rm . buchene Prügel , 5 Rm.
sahlene Prügel , 6360 buchene
Durchforstungs -Wellen,  260 ge¬
mischte, 100 sahlene und 10 ungeb.
Nadelholzwellen.

' . Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Kuchenbrückle auf der neuen  Badstraße.

^Unterreichenbach.
' Zwischen stenntheim und Station Tei-

nach wurde eine

HKettfcrze und ein T '̂ ppicE)
Mit 9 » ? . 8 . bezeichnet , gefunden , welche
-Gegenständei binnen 8 Tagen gegen Kosten¬
ersatz abgeholt - werden können.

Dem 29 . .,'Juni 1872.
. ! ' . ' . Schulthkißenamt.

- , Scholl.

Am Mittwoch,  den 3 . Juli , Vormittags Uhr . !

werden auf dem hiesigen Bahnhof ungefähr 80 Stück unbrauchbare Telegraphenstangen
im Aufstreich verkauft . j

Der Bübnhosaüfseher wird den Liebhabern den Lagerplatz bezeichnen. ^
CÄw .^den 28i Juni 1872 . K. Bahnhofinspektion . !

- . . Prost -. !

Revier Hirsau . !

WiederÄerEtruf zuL'ii^ ge -- !
fttNoikeee . Breeeu  Holzes.
Wegen nicht ersvlgter Bezahlung wer¬

den Mittwoch,  den 3 . Jnli , 5 Rm.
buchene Prügel und 100 buchene Wellen
aus dem Staatswald Brndersberg und
70 buchene Wellen aus dem Kohlberg
Morgens 8 Uhr ans der Revieramtskanzlei
wiederholt verkauft.

Hirsau , 28 . Juni 1872.
K. Aevieramt.

. . Suttmvzheim.
Am . Doun erstag,  den 4 . Juli,

Mittags 12 Uhr,
wird aüS der Brauerei des jung ' Lamm-

Urth Marquardt
83 Mmer Bier

hegen haare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft . ' '

Simmozheim , deu 29 . Juni 1872.
Schultheiß euamt.

Dvmpert.
Heimsheim , Oberamts Leonberg.

Holzverkauf.
Samstag,  den 6. Juli , verkauft die

Gemeinde gegen Bezahlung vor der Abfuhr:
337 schäleich. Stangen von 2 -. 8 Meter

Länge - und 10 ^- 28 Centim . Durch-
- Messer,

. 200 Raummeter dto.. Scheiter -- und Prü-
gelholz . . .

258 tannene Hopfenstangen und
40 ' Hausen eichenes Reisach.

. Zusammenkunft Morgens 8 Uhr rm Ort.
. Den 29 . Juni 1872.

-- GemeinLerath.

PrinatT -Anzeigen.

ist vom Samstag,  den 29 . Juni , Mittags 1 Uhr an , dem Publikum eröffnet.
Der Eintrittspreis ist 24 kr. per Person , am Mittwoch und Samstag ( mit Aus¬

nahme des -Eröffnungstages ) 12 kr. Ab onnements bittets  für die ganze Dauer
-der Ausstellung -für Einzelne ü fl. 1. -

„ Familien » fl. 2. -— ^
-sind von Montag , den 1. Juli , an bei dem Kassier , Herrn Deyle,  zu haben.

Die Kasse wird - Morgens 9 Uhr eröffnet und Abends 6 Uhr geschloffen , und
uß um diese Stunde das Lokal verlassen werden . .

Schulkinder können die Ausstellung nur an der Hand  ihrer Eltern oder sonsti¬

gen erwachsenen Personen besuchen. Ueberhaupt werden alle  Besucher freundlichst
-gebeten , die absolut no :hwendige strenge Vorschrift : . „ nichts cnrzurühren " zu be¬

achten , um sich nicht der Zurechtweisung durch die Aufseher auszusetzen.
Stöcke und Schirme sind ao der Kaffe abzugeben.
Hunde  dürfen nicht mitgeführt werden.
Cata löge,  die zugleich einen kurzen Wegweiser der Bahn von Zuffenhausen

lbis Nagold und eine kleine Bahnkarte enthalten , sind bei allen Aussetzern ü 12 kr.

M haben.
Das Ausstellunqscomitö.

-
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Calw.
Versammlung des
wLNidärztlirHen Bereins
Donnerstag,  den 4 . Juli,

bei Thudin M.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

ÄallFcnbreLeiu
^ Bäcker Lutz.

' ^ 7

Dienstag,  von 11 Uhr an ist in
dem Waviilvzr der AnSssteitUttz warmer

, ZrmeMkuchktt
zu haben.
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Aufforderung.
Wer a » das Ausstellungscomitv etwas!

zu fordern hat , wolle die Rechnung an
der Casse ubgeben.

Calw.
Unterzeichneter macht dem hiesigen und

auswärtigen Publikum die Anzeige , daß
er auf VerlangenGuter

vom und auf den Bahnhof — für Hiesige
wie für Auswärtige — aufs billigste
befördert G . Eßig , Fuhrmann.

Geld auszultihen.
Gegen entsprechende Versicherung liegen

sogleich IN« fl.
zum Ausleihen parat ; wo ? ist bei der
Expedition d . Bl . zu erfragen.

Wudberg.

Für Sattler.
Unterzeichneter hat sehr schöne trockene

Winter -Rehhaare zu verkaufen.
H . Breimayer,  Weißgerber.

Eine Waschauswmdmaschine
zum Ausleihen empfiehlt

Marie Sonnend erg,  Wtw.
wohnhaft bei Heren Flaschner Schmidt.

HiefigeS . ^
— Calw,  1 . Juli . Nachdem wir durch freundliches Entge¬

genkommen heute in den Stand gesetzt sind , mit dem in Nro.
71 d.hBl . in Aussicht gestellten näheren Bericht über die Feier
der Eisenbahn -Eröffnung beginnen zu können , säumen wir nicht,
diesem Versprechen nachzukommen , glauben aber im Sinne unserer
Leser zu handeln , wenn wir mit der Rede , mit welcher Hr . Stadt¬
schultheiß Schuldt  die Versammlung beim Beginn des Festessens
in der schön decorirten Güterhalle begrüßte , beginnen:

„Hochverehrte Festversanimlung ! Erlauben Sie mir gleichsam
zur Eröffnung unserer jetzigen Feier einige einleitende Worte.

Gg ist für mich , den Vorsteher „icscr Gemeinde , eine große
Ehre , eine angenehme Pflicht , Sie , meine hochzuverehrcnd .m Herren,
«zss die ersten Zeugen eines für unsere Cultur - und Industrie -Ver¬
hältnisse höchst bedeutungsvollen Epoche macyendcn Ereignisses begrü¬
ßen zu dürfen , Sie , meine verehrten . Herren , die Sie auf unsere Bitte
hie Gewogenheit , die Güte halten , aus Nah u . Fern yerbeizucilen , um an
der die Interessen unseres Landes , inebesondere imseresSchwarzwatdrheiles
so tief berührenden Eröffnung der Schwarzwaldbahn Antheil zu nehmen.

Nicht nur in dieser allgemeinen Beziehung hoffe ich , soll dieses
Ercigniß von einem gedeihlichen Erfolge begleitet sein , sondern auch
in der ganz speciellen , daß neue freundliche Verbindmrgru angeknüpfl
werden , und alte längst getrennte Freunde und Bekannte die freund¬
schaftlichen Beziehungen erneuern . In dankbarer Anerkennung der
hohen Ehre , die Sie uns durch Ihre freundliche Theilnahme erweisen , heiße
ichSie im Namen der Gemeinde in . unserer Mitte herzlich willkommen . "

Nachdem sofort . Herr Obcrtribunalrath v . Bürger  die Be¬
deutung Calws in industrieller Beziehung in früherer - und jetziger Zeit
und in dankbarer Anerkennung der Verdienste Sr . Maj . de- Königs um das
Zustandekommen der EÜDbahn hcrvorgehobrn und einen Tvast oufSe .Maj.
auSgrbracht -hatte , hiel^ Hr -Stadtschultheiß S ch ul dt folgende Ansprache:

Endlich , meine hpHuverehrenden Herren , ist der längst ersehnte Tag
erschienen , ein Tag dcv-aügemeinen Freude und de» Dankes nach Jahrelan¬
gem hartnäckigem Ringen u . Kämpfen um den Eintritt unsere « LmdrStheileS
in das allgemeine Eisenbahnnetz , und sodann , nachdem dieß gesetzlich festge-
stellt war , nach weiterem , sicbm 'Jahre laug andauerndem , dem Genie und
der Thatkraft unserer Staatsorgane , insbesondere unserer Techniker für
alle Zeiten zur großen Ehre gereichendem schwierigem Bau.

Ick enthalte mich ein Bild dieser Kämpfe zu geben, danke» wir
Gott , daß wir am Ziele sind.

Meine Herren ! wir feiern heute ein Ercigniß von hoher Be - -
deutung , von großer Tragweite , wir treten ein in die unmittelbare
Verbindung mit dem neuen , die Welt in manchen Beziehungen beherr¬
schenden , die geijtigen , sittlichen und materiellen Interessen in ihrem
innersten Lebensnerv berührenden , die öffentlichen und Privatverhält¬
nisse durchdringenden und umändernden Verkehrsmittel.

Geven wir heute vor allen Dingen Gort die Ehre und danken
wir Ihm , daß er . die von allen Seiten gemachten Anstrengungen mit
rinein glücklichen Erfolge gesegnet hat , und bitten wir Ihn , daß die
Eröffnung der Bahn sümmklichen labet betheiligten LandrSthrilen zum
Segen in geistiger und materieller Beziehung gereichen möge.

Gedenken mir heule insbesondere in Liebe und Dankbarkeit Sr.
Maj . unseres Königs , der , wie das bereits von dem Herrn Vorredner
rühmend hervorgehoben wurde , pch für die Ausführung dieses Riesen¬
werks stets auf das lebhafteste inleressirt hat . Ich würde aber glan
den , eine Pflicht der Dankbarkeit zu versäumen , wie ich heute nicht
daran erinnern würre , wie es schon dem verewigten Könige Wilhelm
Jahrelang eines seiner größten Anliegen war . eine Verbindung unse¬
res Schwarzwaldtheiles mit dem allgemeinen Eisenbahnnetz zu Stande
zu bringen , und wie nun sein erhabener Sohn und Nachfolger einge¬
denk seines Fürstenworts , im Sinne und Geist seines verewigten Va¬
ters die Regierung zu führen , und die geistige und malerielle Wohl¬
fahrt des Landes zu fördern , den vom Vater vorbereiteten Plan glück¬
lich zur Ausführung gebracht hat.

Gedenken wir ferner m dankbarer Anerkennung der Verdienste
der dabei betheiligten Staatsbehörden , insbesondere des K . Geheimen

Raths des Ministeriums der Verkehrsanstalten , Finanzministeriums,
! der Eisenbahnbau -Commission , der Betriebsdirektion , welche Alle , jedes in
j seinem Theile , zur Anlage des großartigen Werkes kräftigst mitgcwirkt haben.
> Gedenken wir hiebei insbesondere der großen Verdienste des Herrn

StaatSmmistcrs Freiherr » v. Varubülcr,  der mit der ihm eigenen
Gewandtheit und Energie die Jahre lang zuvor schwebende Angelegen¬
heit zur raschen glücklichen Entscheidung gebracht und sofort den Ban
begonnen hat , anerkennen wir dankend die Verdienste dcS in unserer
Mitte anwesenden Herrn Ministers deS Auswärtigen und der Verkehrs-
anstalten , Frech , v. Wächter,  der , was sem AmtSvorgänger b̂egannen,
mit Weisheit und Energie zu einem gedeihlichen Abschluß gebracht hat.

Ihnen Allen , diesen hohen und hochverehrten Herren , sind wir
zu tiefsten ! Danke verpflichtet , dem ich einen weitern Ansdruck zu ge¬
ben mir erlaube , indem ich Sie bitte ', Ihre Gläser zu teeren auf
das Wohl des Repräsentanten aller bei der Ausführung des Werks'
bcthciligten Staatsbehörden . Meine Herren , Se . Excrllenz der Herr
Minister des Auswärtigen und der Verkehrsanstalten , der edle Herr
Freiherr v. Wä chter  lebe hoch! _ ( Forts , folgt .) Z

f Die Eröffnung der Gewerbe - Ausstellung
mr Bezirke Ealw , Leonberg und Nagold,  am 29 . Juni , ging,
vom besten Wetter begünstigt , programmgemäß vor sich. Die Sladt
in ihrem bunten flatternden Festgrwande , das sie zum Thril seit der
Bahncröffnung noch gar nicht abgelegt Halle , sah suM am frühen
Morgen eine Menge von Fremden durch ihre Straßen wandeln ; der
erste von Stuttgart kommende Zug aber brachte erst den rechten Zw,
fluß , insbesondere dir geladenen Ehrengäste , von denen Hr . Regierung - -
rath Holland  als Vertreter der K. Ecntralstelle für Handel und
Gewerbe , und Hr . Commcrzienralh Sick als Vertreter der Stuttgar¬
ter Handelskammer erschienen waren . Selbstverständlich hatten sich
auch die Mitglieder der Comils 's von Leondcrg , Weil d. Stadt . Na¬
gold , Witdberg und Altenstaig , sowie die Aussteller au « den Nachbars
bezirken überaus zahlreich eingestellt und der um 1 l ' /) Uhr vom Rath«
Hause abgehendc Festzug vereinigte unter dem Vorknlt einer ausgr-
zeichneten Musik und mit den königlichen Beamten und städtischen j
Behörden an der Spitze , wohl weil über hundert derselben . Beim !
Eintritt des Zuges iu die Ausstellnngslokäle überkam dir meisten der ,
Eintrctenden eine sichtbare sr -ndige Urbrrraschnng , und wohl am met« !
neu Diejenigen , welche in den letzten 2 Tagen , ja selbst am Morgen
der Eröffnung noch da « bunte unfertige Durcheinander , däS in den j
wenigen Stunden kaum n och zu ordnen möglich schien, gesehen hatten . §
Der unermüdlichen Thätigkeit des von der K. Centralsteüc hicher ge¬
schickten Berathers . des Hrn . Inspektors Bä er , seiner bewundernswerthen ^
Ausdauer und stimm trefflichen Geschmacke war es aber , Hand ia
Hand mit den eigenen verfügbaren Kräften des ComitöS , insbeson¬
dere der kunstfertigen Gewandtheit der Frau Widm aher,  gelungen , !
alle Hindernisse zu beseitigen , und bis zur Eröffmmgsstunde ein Bild !
zu schaffen , dessen Tolaleindruck , wie so viele versicherte « , von zau - §
berhafter Wirkung war . Und doch mußte ein nach überwundener Ue»
terraschnng aufmerksam prüfendes Auge zu der Ueberzeugung gelangen,
daß all dieser Aufwand von Dekoration nicht etwa die Mangelhaftigkeit
oder Armuth der Ausstellung verdecken sollte, sondern daß dieselbe nur ^
ein würdiges Gewand war für all die rühmlichen Erzeugnisse des Ge - ^
werbfleißcs , die Produccc eines erfreulichen Kunstsinnes , wie eine-
auf das Praktische gerichteten , schaffenden Geistes . Es bleibt beson¬
deren Berichten Vorbehalten , das große Bild , das die vereinigten Be¬
zirke vor den Augen des Publikums von dem Stande ihrer Industrie
aufrollcn wollten und so glücklich aufgrrollt Huben, iu einzelnen Zügen
dem Auge des Lesers vorzuführen - Für heute g nüge es , der beschränk¬
ten Zeit wegen nur noch zu berichten , daß die Ausstellung durch be¬
redte Worte des Hrn . Lradtschultheißen Schuldt,  dem Hr . Reg . -
Rath Holland  mit einer in Form und Gedanken ausgezeichneten
Ansprache folgte und durch eine in wohlberechtigter gehobener Stimmung
gesprochene Rede des Comitv -Vorstandes , Hrn . C . W . Heile  r , eröffnet
wurde . AnsZcu Inhalt dieser Reden , sowie auf die mancherlei bedeu¬
tungsvollen Toaste beim Festessen werden wir noch zurückkouimen.

Bon Nachmittags l Udr an war die Ausstellung dem Publikum erofsnct und
wurde noch von nahezu >400, am 2. Tage von mehr als 500 Besuchern begangen.

RedlgiN - edruckr und »erleMvon A. O eljch I » ger.
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